
in verschiedenen Branchen, bleiben viele 
Fragen offen. Warum etwa verdient eine 
Friseurin, die neben einer Lehrausbildung 
soziale Kompetenz braucht, sich ständig 
weiterbilden muss und anstrengende Ar-
beitsbedingungen hat, gerade die Hälfte 
eines Facharbeiters in der Metallindustrie? 
Warum sind manche Tätigkeiten finanziell 
so viel weniger Wert als andere? Fakt ist, 
dass ein großer Teil der Menschheit – und 
zwar vor allem die ArbeitnehmerInnen – zu 
wenig Anteil am gesellschaftlichen Wohl-
stand haben. Gibt es einen gewerkschaft-
lichen Erfolg – wie etwa Lohnerhöhungen 
mit einem „Dreier“ vor dem Komma, wird 
dieser Erfolg schnell wieder von Speku-
lanten zunichte gemacht, die mit ihrer Zo-
ckerei die Lebensmittelpreise in die Höhe 
treiben und die Inflation anheizen.

Neue Arbeitsformen, Individualisie-
rung und ein steigender Anteil von Arbeits-
plätzen im Dienstleistungssektor haben 
dazu geführt, dass Arbeit differenzierter ge-
worden ist. Der Spagat zwischen Individua-
lität und kollektiven Interessen wird größer. 
Das macht die Arbeit von Gewerkschaften 
nicht leichter, aber unverzichtbarer.

www.sparkasse-ooe.at

„	Sanieren	kann	sich	rechnen.
	Mit	einer	s	Energiesparfinanzierung.“
	 Petra	Kern,	Erste	Bank	und	Sparkasse

Jetzt ist die beste Zeit für Sanieren, Kauf oder Neubau. Das günstige Zinsniveau macht Finanzierungen derzeit besonders interessant. 
Und das Beste daran: durch Zinsabsicherung, Fixzins und Ratenschutz sind Sie mit Ihrer s Energiesparfinanzierung auf der sicheren Seite.  
So sparen Sie nachhaltig Kosten und Energie. Mehr bei Ihrem Kundenbetreuer oder unter www.wohnquadrat.at

Buchtipp

Josef Stockinger

„Zeit, die prägt“
schildert die Wirtschaft, 
die Arbeitswelt, die Politik 
und die konfliktreiche 
Entwicklung sozialer 
Bewegungen in der Region 
Steyr in Oberösterreich. 

Diese Neuauflage wurde um aktuelle Forschungsergebnisse sowie zeit-
geschichtliche Bezüge erweitert, grafisch adaptiert und durch fünf be-
bilderte Kapitel zu Aspekten nationalsozialistischer Gewaltherrschaft, 
sozialem und politischem Protest, Wohnen und Alltagskultur sowie 
Fußballsport ergänzt.
Rückmeldung erwünscht unter Josef.Stockinger@bbrz-gruppe.at oder
07252 / 47709 oder 0664 / 43 55 869.
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